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1. Veranlassung und Erläuterung der Ziele und Zwecke 

Die Gemeinde Prutting hat in öffentlicher Sitzung des Gemeinderates am 13.09.2022 die 1. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 „Prutting, Alte Edlinger Straße“ beschlossen. Die 
S•A•K Ingenieurgesellschaft mbH, Sonntagshornstraße 19, 83278 Traunstein wurde mit 
der Änderung beauftragt.  
 
Zusammenfassende Begründung: 
Die Gemeinde Prutting hat auf Antrag des Bauwerbers den geringfügigen Änderungen des 
Bebauungsplanes im Sinne der Nachverdichtung und Wohnraumbeschaffung zugestimmt.  
 
Der Änderungsbereich ist und bleibt ein allgemeines Wohngebiet. Das Bestandsgebäude samt 
Nebengebäuden soll komplett abgebrochen werden und durch den Neubau eines 
Doppelhauses etwa in gleicher Größe und Form ersetzt werden. Die GRZ I für die 
Hauptanlagen wird von 0,25 auf 0,30 erhöht. Die GRZ II mit den Nebenanlagen verbleibt wie 
bisher bei maximal 0,5. Die maximal zulässige Dachneigung wird auf 45° erhöht, weil das 
bestehende Gebäude mit Krüppelwalmdach ebenfalls bereits eine entsprechende 
Dachneigung aufweist und sich dies durchaus positiv in die bestehende Bebauung einfügt. Die 
Flächen für zulässige Nebenanlagen werden angepasst. Die Grundstücksgrenzen bleiben 
unverändert. 
 
Insgesamt wird durch die geringfügen Änderungen lediglich ermöglicht, dass der Neubau 
entsprechend dem Bestand errichtet werden kann. Die Grundzüge der Planung werden nicht 
berührt. 

2. Einordnung in die Raumplanung und planungsrechtliche 
Situation 

Die Gemeinde Prutting, Landkreis Rosenheim, ist Teil des ländlichen Raumes der Region 
Südostoberbayern und liegt zwischen Simssee, Hofstätter See und Rinssee, etwa 10 km 
nordöstlich von Rosenheim. 

2.1. Landes- und Regionalplanung 

Im Landesentwicklungsprogramm Bayern ist die Gemeinde als „allgemeiner ländlicher Raum“ 
dargestellt, was heißt, dass er so entwickelt und geordnet sein soll, dass er seine Funktion als 
eigenständiger Lebens- und Arbeitsraum sichert, und seine Bewohner mit allen 
zentralörtlichen Einrichtungen versorgen kann, aber gleichzeitig seine landschaftliche Vielfalt 
bewahrt.  
 
Im Regionalplan Südostoberbayern ist die Gemeinde als „ländlicher Teilraum im Umfeld der 
großen Verdichtungsräume“ bezeichnet, und es wird festgelegt, dass in diesem Teilraum 
eigenständige Siedlungs- und Wirtschaftsentwicklung gewährleistet sein soll. 

2.2. Flächennutzungsplan 

Die vorliegende Planung ist aus dem derzeit gültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Prutting entwickelt, wo das Planungsgebiet als allgemeines Wohngebiet (WA) dargestellt ist. 
Eine Änderung des Flächennutzungsplanes ist nicht erforderlich. 
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2.3. Bebauungspläne 

Der Bebauungsplan Nr. 42 „Prutting, Alte Edlinger Straße“ ist am 08.06.2018 in Kraft getreten 
(siehe Abbildung 1). 
 

 

Abbildung 1 Aktuell gültiger Bebauungsplan Nr. 42 „Prutting, Alte Edlinger Straße“. 

2.4. Verfahrenswahl 

Da es sich um eine Nachverdichtung des Innenbereichs mit einer zulässigen Grundfläche von 
weniger als 20.000 m2 handelt, die nicht der Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung 
unterliegt, kein Natura 2000-Gebiet beeinträchtigt (siehe Kapitel 6 unten) und keine 
Anhaltspunkte für schwere Unfälle nach § 50 Satz 1 des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
bestehen, finden die Vorschriften des § 13a des BauGB Anwendung (Bebauungsplan der 
Innenentwicklung, beschleunigtes Verfahren).  
 
In Übereinstimmung mit den Vorschriften des beschleunigten Verfahrens wird der 
Bebauungsplan ohne Durchführung einer Umweltprüfung und ohne frühzeitige Unterrichtung 
und Erörterung der Öffentlichkeit und der Behörden aufgestellt (§ 13a Abs. 2 Nr. 1 bzw. § 13 
Abs. 2 und 3). Die Eingriffe, die auf Grund der Änderung zu erwarten sind, gelten im Sinne des 
§ 1a Abs. 3 Satz 6 des BauGB als schon erfolgt bzw. zulässig (§ 13a Abs. 2 Nr. 4), und ein 
naturschutzrechtlicher Ausgleich ist daher nicht erforderlich. 



1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 „Prutting, Alte Edlinger Straße“ 
Begründung, Fassung vom 28. Juli 2023 
 

 
5 

3. Bestehende Verhältnisse 

3.1. Lage und Geltungsbereich 

Das Planungsgebiet liegt in der Gemeinde Prutting, Gemarkung Prutting, Landkreis 
Rosenheim, südöstlich der Staatsstraße 2095 (siehe Abbildung 2) und grenzt an bestehende 
Wohngebiete an. Der Geltungsbereich beschränkt sich auf die Flur Nr. 272/2 der Gemarkung 
Prutting und beträgt ca. 0,05 ha. 
 
Die genaue Lage und Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich aus dem 
Bebauungsplan. Als Kartengrundlage für die Erstellung des Bebauungsplanes wurde die 
digitale Flurkarte der Gemeinde verwendet. 
 
 

 

Abbildung 2 Übersichtskarte der Gemeinde Prutting, das Planungsgebiet ist in Rot markiert 
(Quelle: Bayernatlas – Amtliche Karte). 
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3.1. Derzeitige Nutzung und Nachbarschaft 

Der Änderungsbereich ist bereits mit einem Wohngebäude bebaut. 
 

  

Abbildung 3 Luftbild mit Flurstückgrenzen (Quelle: Bayernatlas), (die genaue Lage und 
Abgrenzung kann dem Bebauungsplan entnommen werden). 

 

3.2. Gelände- und Baugrundverhältnisse 

Der Geltungsbereich ist eben und derzeit auch bereits bebaut. Aufgrund der bestehenden 
Nutzung ist davon auszugehen, dass das Planungsgebiet für die geplante Maßnahme 
geeignet ist. 

4. Geplante Bebauung 

4.1. Beschreibung des Vorhabens 

Geplant ist eine Verdichtung des bestehenden Wohngebietes, um eine optimierte Nutzung des 
Baugrundstücks und eine höchstmögliche Anzahl von Bewohnern zu ermöglichen. Dabei 
werden nur die hierfür erforderlichen Festsetzungen geändert. Ansonsten bleiben die 
bisherigen Festsetzungen weiterhin gültig.  



1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 42 „Prutting, Alte Edlinger Straße“ 
Begründung, Fassung vom 28. Juli 2023 
 

 
7 

4.2. Erläuterung zu den geänderten Festsetzungen 

Im Vergleich zum derzeit gültigen Bebauungsplan werden folgende Festsetzungen geändert: 
 

- Die maximal mögliche Grundflächenzahl GRZ I wird von bisher 0,25 auf 0,30 erhöht. 
Die Gesamtgrundflächenzahl GRZ II verbleibt aber bei 0,5. 

- Die maximal zulässige Dachneigung wird auf 45° festgesetzt. 
- Die Flächen für zulässige Nebenanlagen werden angepasst.  

 

5. Erschließung 

5.1. Verkehr 

Die verkehrstechnische Erschließung des Geltungsbereiches erfolgt wie im Bestand über die 
Ortsstraßen Edlinger Straße zur Rosenheimer Straße bzw. Salzburger Straße (Kreisverkehr 
Staatsstraße ST 2095). Das bestehende Straßennetz ist für das Vorhaben ausreichend. 
 

5.2. Energie- und Kommunikationsversorgung 

Die Energie- und Kommunikationsversorgung ist durch den vorhandenen Anschluss an die 
entsprechenden Netze der örtlichen Anbieter sichergestellt. 

5.3. Wasserversorgung 

Die Trink- und Löschwasserversorgung ist durch den vorhandenen Anschluss an das 
öffentliche Leitungsnetz gesichert. 

5.4. Abwasserentsorgung 

Die abwassertechnische Erschließung erfolgt über das gemeindliche Kanalnetz. 

6. Umweltbelange 

Das beschleunigte Verfahren ist möglich, weil das Vorhaben nicht der Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegt, kein Natura 2000-Gebiet beeinträchtigt (siehe 
Abbildung 5), und keine schweren Unfälle nach § 50 Satz 1 des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes erwartet werden. Daher wird von einer Umweltprüfung 
abgesehen (§ 13 Abs. 3 BauGB), und da der Eingriff als zulässig gilt (§ 13a Abs. 2 Nr. 1 
BauGB), ist ein Ausgleich nicht erforderlich (§ 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB).   
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Abbildung 4 Übersicht Schutzgebiete und Biotopkartierungen; das Planungsgebiet berührt 
kein Landschafts-, Natur- oder Wasserschutzgebiet, kein Fauna-Flora-Habitat-Gebiet und kein 
europäisches Vogelschutzgebiet (die beiden letzteren bilden die Natura 2000-Gebiete) 
(Quelle: BayernAtlas, abgerufen am 25.07.2023)  

 
 
 
 
 
Prutting, ………………. 
Gemeinde Prutting 
 
 
 
 
……………….……………….……………….…… 
Johannes Thusbaß, 1. Bürgermeister 
 

https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/?lang=de&topic=umwe&bgLayer=atkis_sw&E=744325&N=5315625&zoom=9.127696023897585&plus=true&layers=e0d3ec70-007a-11e0-be74-0000779eba3a,e0b8c350-007a-11e0-be74-0000779eba3a,e0281c10-007a-11e0-be74-0000779eba3a,e07c5690-007a-11e0-be74-0000779eba3a,e0eddd10-007a-11e0-be74-0000779eba3a,e09cafd0-007a-11e0-be74-0000779eba3a,e31ccb00-007a-11e0-be74-0000779eba3a,e2ed7da0-007a-11e0-be74-0000779eba3a&crosshair=marker&catalogNodes=1102,110310
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